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AUS UNSERER ARREIT
Das Zentralkomitee tagte am

25. und die. Direktion am 26. Oktober.

Am 10. Oktober besprachen
^ i i 'yjw i'

f \ AS die kinderhilfe-Mitarbeiter der
I Je / einzelnen Sektionen in Bern Fra-
I "L T J gen r/fr praktischen Durchführung

der Kindertransporte, der
Patenschaften und der Propaganda. Am 11. November werden an

einer Konferenz der Präsidenten der deutschschueizerischen
Sektionen das Jugend-Botkreuz, die Flüchtlingshilfe, rh'e /V/ot-

Summlung 1951 und die Schaffung i on Freiwilligen Equipen

zur Behandlung gelangen.

Im November werden folgende vom
Schweizerischen Koten Kreuz anerkannte
Pflegerinnenschulen ihre Diplomexamen
abhalten: Lindenhof-Bern, Fribourg-Pe-
rolles, Höpital cantonal Lausanne,
Krankenpflegeschule Institut IngenbohL St.

Claraspital Basel.

Am 25. Oktober begann an der Fortbildungsschule für
Krankenschicestern in Zürich der erste viermonatige Kurs

für 15 Schwestern in leitender Stellung. Am 21. November
wird eine kleine offizielle Feier zur Eröffnung dieser Schule

abgehalten werden.

Tm November werden die Kotkreuzkolonne

2 in Magglingcn, die Kolonnen
1 und 10 in Langenthal und die Kolonne 1

in Genf ihre Wiederholungskurse
durchführen.

Am 2. November wird das Schweizerische Bote Kreuz in
Bern eine Pressekonferenz über die freiwillige Sanitätshilfe
durch führen.

Für die Prä\entorien des Schweizerischen Roten Kreuzes
ist die Aufnahme folgender Kinder vorgesehen:

Beau-Soleih (»Staad: 36 kleine Italiener anfangs Dezember;
Miralago, Brissago: 30 Engländer und 30 Franzosen an¬

fangs Januar:
Fragola, Orselina: 30 Fliicbllingskinder aus Westfalen;
Jugendhaus Flücli: 30 Flüchtlingskinder aus Schleswig-

Holstein.

Das Schweizerische Bote Kreuz
hat im September dem notleidenden

Ausland Hilfssendungen im
II erte von Fr. 34 500.— zugestellt.

Verschiedenes.

In der Hauptversammlung der Sektion Zürcher Oberland

vom 3. September in Wetzikon referierte Dr. Imfcld über
Fragen des Blutspendedienstes. Am 28. Oktober hielt die

Sektion Ölten ihre Hauptversammlung ab.

Dr. Hang sprach am 15. Oktober an der Generalversammlung

der Sektion Aarau über Flüchtlingsnot und Flüchtlingshilfe.

Bei dieser Gelegenheit wurde der ausgezeichnete Film
der Britischen Militärregierung in Deutschland, «Asylrecht»,
vorgeführt.

An einem öffentlichen Vortragsabend der Sektion Zug am
17. Oktober sprachen Dr. Hang über das Thema «W ie die
Wehrlosen im Kriegsfall geschützt werden sollen» und Dr.
med. Inifeld über «Gewinnung und Verarbeitung von Blut
für Trockenplasma».

Am Comptoir Suisse in Lausanne zeigte das
Schweizerische Bote Kreuz vom 9.—24. September in seinem Stand
in Halle 4 Material und Bilder aus der Tätigkeit seines
Blutspendedienstes.

Das Spendezentruni Basel hat innert elf
Wochen 1000 Blutspender vermittelt.

Die Kinderhilfe wird im Laufe
des II inters, sofern sich genügend
Schtveizer Familien für die Aufnahme
von Flüchtlingskindern melden, einen
Transport aus Schleswig-Holstein und
zwei Kinderzüge aus Bayern organisieren.

Das Zentralkomitee genehmigte in seiner Sitzung vom
7. September die Statuten der Sektion Oberargau und Schaff-
hausen.

Am 22. September statteten 20

deutsche Schwestern, die den
Jahreskurs für leitende Schwestern an

der Werner-Schule des Deutschen
Boten Kreuzes in Göttingen

besucht hatten, unserem Zentralsekretariat einen Besuch ab

und besichtigten mit lebhaftem Interesse das Zentrallaboratorium

des Blutspendedienstes. Anfangs Oktober sprachen
Dr. Anton Schlägel, Präsident, und H. Engelmann, Geschäftsführer

des Bezirksverbandes Ober- und Mittelfranken des

Bayerischen Boten Kreuzes im Zentralsekretariat vor.
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